
Anzeitzenhreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 40, Reklamezeile 60

Anzrigenannghme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 39
bis ſpäteſtens vormittags e Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.
Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Moatag, Mittwoch und Freitag

ahenss 7 Uhr für den folgenden Tag.
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M Donnerstag, den 1. April 1920. Aahrgsng
h e S h woDeutſche Na ver tDeutſche Natonalverſammlnng.

f Berlin, 30. März 1920.
Die Deutſchnationalen und Kapp.

Heute wird die große politiſche Debatte fort
geſetzt. Als erſter Redner ſpricht der Abg. Dr. Dürin-
ger (Dnat.), der oft von der Mehrheit ſtürmiſch
anterbrochen wird. Er erklärt, daß er immer gegen
gewaltſame Umſturzverſuche geweſen ſei. Er ſei eben
o wie die anderen von der Nachricht, daß Kapp Reichs
'anzler geworden ſei, überraſcht geweſen und habe
dieſen Streich ſofort als eine große Dumncheit ver
urteilt. Doch ſeien die Mehrheitsparteien ſelbſt ſchuld,
daß es ſo gekommen war, weil ſie die Wahlen auf
ſchieben und die Präſidentenwahl durch das Parlament
vornehmen laſſen wollten. Sie hätten daher kein Recht
zur Entrüſtung. Seine Partei ſtehe dem Putſch durch
aus fern, die Leiter des Putſches ſpielten in der Partei
keine Rolle. Der Generalſtreik als Gegenmittel ſei
ebenſo verfaſſungswidrig. Der Putſch von links wäre
auch ohne den von rechts gekommen.

Nach ihm ſpricht
der Reichekanzker über die Lage im Ruhrrevier:

Aus dem Ruhrgebiet und aus Rheinland- Weſtfalen
ſind heute ſehr beunruhigende Nach richten
eingelaufen. Jm Ruhrgebiet t eine außergewöhnliche
Erregung vorhanden, weil man glaubt, daß dort mit
den ſchroffſten militäriſchen Maßnahmen vorgegangen
werden ſoll. Jn Elberfeld und in Sſfen jſt be-
reits der Beſchluß gefaßt worden, dagegen von neuem
den Generalſtreik auszurufen. Demgegenüber ſtelle
ich feſt, daß nach der geſtrigen Kabinettsſitzung der
Reichswehrminiſter den zuſtändigen militäriſchen Steller
die ſtrikte Anweiſung gegeben hat, daß alle unnöti
gen Schritte vermieden werden ſollen. Die
Truppen, die dort überhaupt eingeſetzt werden, ſind

werfaſſungstreue Truppen. Es iſt Anweiſung
ergangen, Blutvergießen, wenn irgend möglich
überhaupt zu vermeiden. Es iſt in Deutſchlant
in der letzten Zeit wahrhaftig genug Blut gefloſſen,
Es iſt ferner die Anweiſung gegeben worden, daß der
Truppen Zivilkommiſſare vorauszugehen haben, um
Aufklärung zu verbreiten. Eine Reihe von Poſt-

ämtern iſt allerdings im Beſitz der Roten Armee, vor
ihnen aus iſt alſo keine Aufklärung möglich.

Weiter iſt mitzuteilen, daß hinter den Truppen
Nahrungsmittel anrollen, denn die Nahrungsmit-

tellage in den aufſtändiſchen Gebieten iſt gerade
zu fürchterliſch. Mir liegt ein Flugblatt vor, unter
zeichnet von beiden e ſozialiſtiſchen Parteien. Darin
heißt es: „Verantwortungsloſe Elemente, die Kom-
muniſten ſein wollen, haben, geſtützt auf bewaffnete
Horden, die Herrſchaft an ſich geriſſen, und üben einen
Terrorismus aus, der ſchlimmer iſt, als der weiße
Schrecken (Lebh. Hört, hört)) Das ſagen alſo auch
die Unabhängigen. (Erneuütes Hört, hsört)) Die Le
bensmittel werden beſchlagnahmt und an Marodeure
verteilt, die ſich hänter der Front herumtreiben und die
z. B. auch die Milch beſchlagnahmt haben, die für die
Kranken und Kinder in Duisburg beſtimmt war. (Hört,
hört)) Von der Reichsbank in Duisburg haben ſie
große Summen erpreßt.

Die Lage wird dadurch für uns erleichtert, daß
die franzöſiſche Regierung ſich bereit erklärt
hat, uns einen Spielraum von zwei bis drei Wochen
Zur Verwendung einer ſtärkeren Truppenmacht zu
geben, ehe weitere Beſetzungen in Deutſchland ſtattfinden
ſollen. Die Friſt wird genügen, um die verfaſſungs
mäßigen Zuſtände im Weſten wiederherzuſtellen

Alle Operationen dürfen nur im Einvernehmen mit
dem Staatskommiſſar Severing erfolgen. Nun iſt Auf
regung darüber entſtanden, weil der General v. Watter
Ausführungsbeſtimmungen zum Ultimatum gegeben hat,
die nicht erfüllbar ſein ſollen. Es ſind bereits Milde-
rungen vorgenommen worden. Das Ultimatum ſoll
überhaupt bedeuten, daß der gute Wille gezeigt wird,
überhaupt die Waffen abzuliefern. (Beifall.) Die Re
gierung wird ihre Bemühungen fortſetzen. Jch hoffe,
daß die Arbeiterſchaft, die ſich in ihrer gewaltigen
Mehrheit durchaus verſtändig gezeigt hat, ſich weiter
hin bewähren und daran denken wird, daß das Ruhr
gebiet für die geſamte deutſche Volkswirtſchaft von
rößter Bedeutung iſt. Hoffentlich kommt in wenigen
agen eine Entſpannung. (Beifall.)

Reichsminiſter des Jnnern Koch wendet ſich auf
das ſchärfſte gegen die Deutſchnattonalen, die hinter
dem Putſch ſtänden. Volksgerichte müßten über die
Radikalen von r und links abgehalten werden.
Es ſei bedauerlich, daß nun die Wahlen vor den Volks

abſtimmungen ſtattfinden müßten. Wenn die Nativ
na rſammlung den Reichspräſidenten le, ſo ſei
das kein Verfaſſungsbruch, Zentrum und Demokraten
hätten ſich übrigens dagegen ausgeſprochen. Der Vor
wurf, die Regierung ſei a re ſei lächerlich. Wie

abwenden können. HerP edei onſt den Pu
Generalſtreik fei notwendig geweſen. h

e eHreußiſche Landesverſammlung.

l e 9 e F Berlin, 30. März 1920.
El Sie nene Regierung.

Der Landesverſammlung ſtellt Präſident Leinert
heute das neue Miniſterium vor. Er gibt zunächſt eine
kurze Darſtellung der Geſchehniſſe der letzten Woche,
verurteilt ſie aufs ſchärfſte und fordert im Namen der
Landesverſammlung ſtrengſte Beſtrafung. Er ſpricht
den Hinterbliebenen der im Bürgerkriege Gefallenen
herzlichſte Teilnahme aus und teilt dann mit, daß das
Miniſterium Hirſch demiſſioniert habe und er Herrn
Braun zum Miniſterpräſidenten berufen habe. Den
ſcheidenden Miniſtern Hirſch, Heine und Südekum ſpricht

er leshaften Dank aus. e
Scharfe Zuſpitzung der Lage im Ruhrgebiet.

General Watters Ausführungsbeſtimmungen zu dem
Nltimakum.

Zu dem Ultimatum der Reichsregierung an die
Aufſtändiſchen erließ General v. Watter Ausfüh
rungsbeſtimmungen, in denen es heißt: Wenn bis zum
30. 3., 11 Uhr vormittags, ſchon 4 ſchwere und 10
leichte Geſchütze, 200 Maſchinengewehre, 16 Minen
werfer, 20000 Gewehre, 400 Schuß Artilleriemuni-
tion, 100 000 Schuß Jnfanteriemunition abgeliefert
ſind, gelten die Bedingungen der Waffenabgabe als er
füllt. Beſtehen Dienstag noch Vollzugsräte, dann gilt
die Bedingung der Anerkennung der Staat sautorität
als nicht erfüllt. Beſtehen am 30. 3. noch Teile der
Roten Armee oder ſtehen Arbeiter unter den Waffen,
ſo gilt die Bedingung der Auflöſung der Roten Armee
als nicht erfühet. Sind am 30. 3., 11 Uhr vormittags,
noch nicht alle Gefangenen oder Geiſeln freigelaſſen,
ſo gilt die Beſtimmung der Freilaſſung der Gefan
genen als nicht erfüllt. Wird Gefangenen oder Geiſeln
auch nur ein Haar gekrümmt, ſo gilt die Bedingung
als nicht erfüllt.

Scharſer Widerſtand gegen das Ultimatum.
Dieſe Ausführungsbeſtimmungen haben in der ge

ſamten Arbeiterſchaft des Ruhrreviers größte Auf
regung verurſacht und den Widerſtand gegen das Ulti
matum, der ohnehin ſchon ſehr groß iſt, ganz be
deutend verſtärkt. Nicht nur die Radikalen, ſondern
auch die gemäßigten Unabhängigen und die Mehrheits
ſozialiſten wenden ſich auf das ſchärfſte dagegen. Die
S. P. D. Elberfelds hat an die Regierung ein
Telegramm geſandt, in dem es heißt: S. P. D. und
U. S. P. ſowie ein Teil der K. P. D. und den Zentralrat
für das RheiniſchWeſtfäliſche Induſtriegebiet in Eſſen
ſtehen Hinter den Bielefelder Beſchlüſſen. Der Ein
marſch der Reichswehr in das Jnduſtriegebiet
verpflichtet uns, gemeinſam mit der U. S. P. und
K. P. D. den Generalſtreik auszurufen und alle
Waffen mobil zu machen, um die Reichswehr nieder
zuſchlagen. Zugleich werden wir unſere Genoſſen in
den übrigen Bezirken des Reiches zur Solidarität für
zu Generalſtreik und zur bewaffneten Abwehr auf
rufen.

Es wird die re Abberufung des Ge
nerals v. Watter verlangt, die Entwaffnung derArbeiterſchaft wird abgelehnt und erneute Verhand
lungen gefordert. Es wird weiter mitgeteilt, doß der
Zentralrat in Eſſen e die unmöglichen Ausfüh-
rungsbeſtimmungen des Generals Watter den General
ſtreik ausgerufen habe und ausdrücklich erklärt habe,
daß er die lefelder Beſchlüſſe anerkenne.

De Lage im Ruhrgebiet iſt ſehr ernſt.
Jn BVoch um iſt ver alte Arbeiterrat abgeſetzt und

durch einen radikalen erſetzt worden. Der neue Arbei
terrat hat den Generalſtreik proklamiert. Es wird
die ſofortige Zurückziehung der Truppen und die Ab
berufung des Generals v. Watter verlangt. Die Stra-
zenbahnen haben auf allen Linien den Betrieb ein
zeſtellt, ebenſo fahren die Perſonenzüge der Staats
ahnen nicht. Die Zeitungen erſcheinen nicht. Auch in
Hortmund iſt der Generalſtreik proklamiert worden.

Der aus Mehrheitsſozialiſten, Unabhängigen und
zjemäßigten Kommuniſten beſtehende Vollzugsrat in
Düſſeldorf iſt Dienstag vormittag von radikalen
Kommuniſten verhaftet worden. Es wurde ein rein
ommuniſtiſcher neuer Vollzugsrat gebildet, der aber
aum von langem Beſtand ſein wird. Aus Eſſen
vird gemeldet: Der Rote Zentralrat in Weſtfalen ſteht
ſeit Freitag in re e e Verbindung mit
dem Moskauer Zentralrat und mit der Oberleitung

der gegen Polen marſchierenden ruſſiſchen Roten Armee.
Ernente Generalſtreiksdrohung für das ganze Reich.

Jm r s kamen Dienstag vormittagdie „Afa“, die neralkommiſſion der Gewerkſchaften
und Vertreter der drei ſozialiſtiſchen Parteien zuſammen,
denen auch Delegierte aus Schleſien, Sachſen und Süd

deutſchland beigeordnet waren. Es wurde im Prinzip
der Generalſtreik neu beſchloſſen, der ſofort in
Kraft treten ſoll. wenn der Truppeneinmarſch

oder Eewaltmaßnahmen gegen die Arbeiterſchaft im
Ruhrgebiet vorgeno. men werden. Falls das Ultimatum
zurückgezogen würde, wäre Raum für weitere Dis
kuſſionen. Man betrachtet die Erklärungen des Reichs
kanzlers vom Diens als eine inhaltliche Zurück-
ziehung des Ultimatums; es wird jedoch vorausſichtlich
auch eine formelle Zurückziehung verlangt werden. Der
Hauptſtreitpunkt ſcheint das weitere Verbleiben des
Generals Watter in ſeiner Stellung zu ſein.

Die Frankfurter Betriebsobleute beſchloſſen Mon-
tag in einer Verſammlung, ſofort in den Generalſtreik
einzutreten, falls die Reichswehrtruppen das Rheiniſch
weſtſäliſche Jnduſtriegebiet betreten würden.

a

Regierungskriſe in Dänemark.
Der König entläßk das demokratiſche Miniſterium
Jn Dänemark ſtellten ſich ſcharfe Differenzen zwi

ſchen dem König und dem ſozialdemokratiſchen Miniſter
präſidenten Zahle über die nordſchleswigſche Frage
heraus, über die Zahle ſehr gemäßigt denkt. Montag
hatte nun der König den Miniſterpräſidenten zu ſich
berufen und eine längere Beſprechung wegen dieſer
Frage und der eventuellen Ausſchreibung von Neu
wahlen zum Reichstag gehabt. Nach Beendigung der
Unterredung erſuchte der König den Miniſterpräſiden-
ten, den Abſchied des Miniſterium s einzurei
chen, was aber von Zahle abgelehnt wurde. Der Kö
nig erteilte darauf dem Miniſterium Zahle den Ab
ſchied und erſuchte den Führer der linken Partei Nee r
gaard, die Bildung einer neuen Regierung zu über
nehmen. Neergaard erbat ſich zwei Stunden Bedenk
zeit und teilte dann dem König mit, daß er außer
ſtande ſei, ein neues Kabinett zu bilden. Der König
erſuchte jetzt den Miniſterpräſidenten Zahle, die Ge
ſchäfte weiter zu führen bis zur Bildung einer neuen
Regierung. Zahle lehnte dies aber ab, ſo daß der
König jetzt ohne Miniſterium regieren muß.

Ein Ultimakum an den König.
Dieſes Vorgehen des Königs rief in den politiſchen

Kreiſen des Landes das größte Aufſehen hervor. Die
Radikalen und Sozialiſten bezeichneten es als einer
Staatsſtreich, als eine Drohung gegen die politiſche
Ruhe. Der Reichstag befindet ſich in den Ferien, doch
ſchon Montag abend hielten die Gewerkſchaftsausſchüſſe
der vereinigten Gewerkſchaften, des ſozialdemokrats
ſchen Verbandes und der Gemeinſchaftsorganiſation der
Arbeiter in Kopenhagen ſowie Repräſentanten der
Reichstagsgruppe und der Gruppe innerhalb der Stadt
verordnetenverſammlung eine Verſammlung ab, in der
folgende Forderungen an den König geſtellt wurden:

Daß die Verfaſſung des Landes reſpektiert, daß
das vom König verabſchiedete Miniſterium wieder ein
geſetzt und der Reichstag einberufen wird, um das
Wahlgeſetz fertig zu behandeln. Wenn dieſen For
derungen bis Dienstag, 9 Uhr, nicht nachgekommen iſt.
ſoll einer Verſammlung der vereinigten Gewerkſchaften
der Vorſchlag auf ſofortigen Eintritt in den General
ſtrei in allen Zweigen des Wirtſchaftslebens geſtellt

werden. l elDer Generalſtreik beſchloſſen.
Eine Deputation hatte noch Montag abend um

114 Uhr Zutritt beim König, um die Entſchließung zu
überbringen. Der König hat das Ultimatum abge
lehnt. Daraufhin haben die Sozialdemokraten ab
Mittwoch den Generalſtreik beſchloſſen. Die
Lage in Kopenhagen iſt ſehr geſpannt, doch brauchte
bisher Militär noch nicht aufgeboten zu werden.

Ein neues Geſchäftsminiſterinm.
Der König hat nun den konſervativen Anwalt

am Höchſten Gericht Liebe beauftragt, ein Geſchäftsmi
niſterium zu bilden, das ſofort Neuwahlen ausſchreiben
ſoll. Dieſes Miniſterium hat folgende r
Staats und Juſtizminiſter iſt der Anwalt am H
ſten Gericht Liebe, Verkehrsminiſter Monberg,
Kriegsminiſter Oberſt Witz Marineminiſter Komman
deur Konow, Miniſter für Schleswig Profeſſor Ros
ving, Außenminiſter der bisherige Geſandte in Lon
don von Grievenhop-Zavtenkfold, Jnnenmö-
niſter Amtmann Oxtholm, Kultusminiſter Profeſ
ſor Amundſen, Finanzminiſter Direktor Hijerk
Hanſſen. Das Miniſterium iſt ein reines Fach
miniſterium, ſeine Mitglieder ſind bisher ſämtlkch
lich noch nicht in der Politi hervorgetreten.

Dieſe überaus ſchwere Verfaſſungskriſts, die
ſchwerſte, die Dänemark ſeit kanger Zeit durchgemacht
hat, iſt unmittelbar veranlaßt durch die Abſtimmung in
der zweiten Zone. Das lberalſozialiſtiſche Kabinett
Zahle vertrat mit den däniſchen Mehrheitsparteien die
Anſicht, daß auf Grund des Abſtimmungsergebniſfes
die zweite Zone bei Deutſchland bleiben müſſe, während
die Konſervativen, denen ſich die chauviniſtiſchen und
annektioniſtiſchen Eiderdänen zugeſellten, t ne
Schle für Dänemark gewinnen wollen. Sie hoff
ken, durch Neuwahlen eine ihren Plänen n
Reichstagsmehrheit zu erlangen, und es iſt nen gel un



en, auch ben König auf hre Serkke zu bringen. Es
ſtand aber auch aus innerpolitiſchen Gründen eiwe

gewiſſe Unruhe in der, däniſchen Arbeiterſchaft. Johe
iſt es zum vffnen Konflikt gekommen, und es iſt Koch
nicht abzuſehen, welche Folgen die Kriſe zeitigen wird.
Für uns Deutſche iſt der innerpolitiſche Kampf, der
ketzt in Dänemark eintritt von höchſten Jntereſſe, da
von ſeinem Ausgang ſehr viel für das weitere Schich
Jal Schleswigs abhängt. Ma.

Zur Lage.
Der Kappe Putſch in der. Natkbualverſammlung.

Die zweite Sitzung der Nationalverfammlung am Mon
tag ſtand im Zeichen der großen, politiſchen Ausſprache.
Nach den Abgg. Bolz (Ztr.) und Henke (U. Soz.),
der ſehr gemäßigt ſprach ein beachtenswertes Zei
hen! ſprach für die Mehrheitsſozialiſten der Ge
werkſchaftsführer Legien, der der neuen Regierung
das Vertrauen ſeiner. Partei ausſprach. Er ivandte
ich ſcharf gegen den KappPutſch und begründete das

Verhalten der Gewesrkſchaften in dieſer Zeit. Er ſuchte
zu beweiſen, daß die Einflußnahme der Gewerkſchaften
auf die Regierungsbildung keine Bevorzugung vedeute
und der Verfaſſung nicht widerſpreche. Er forderte

der Arbeiter und Bezahlung der Streik-
age.

fuſtizminiſter Dr. Blunck
gegen die Putſche von rechts und links auseinander.
Abg. Dr. Heinze (D. Vp.) führte aus, daß ſeine Partei
nichts mit Kapp zu tun habe und daß ſie unbedingt
auf dem Boden der Verfaſſung ſtehe. Abg. Dr. Hag s
(Dem.) warf den Rechtsparteien enge Verbindung mit
Kapp und Lüttwitz vor und forderte ſtrenge Beſtrafung
der Schuldigen. Er erklärte ſich gegen die 9 Punkte
die die Gewerkſchaften aufgeſtellt hatten. Nach weite-
ren Ausführungen des Reichskanzlers Müller wurde
die Ausſprache ſchließlich in ſpäter Abendſtunde abge
brochen und auf Dienstag vertagt.

29 Das Schückſal Nordſchleswigs. „Politiken“ ſchreibt:
Die Jnternationale Kommiſſion ſchlägt vor, daß Flens
burg und die ganze zweite Zone vhne Einſchrä
kung Deutſchland zufälklt.
wird däniſch.

h

gke Bei den Führern der Flensburger Grupp
herrſcht ſelbſtverſtändlich Niedergeſchlagenheit.

e

p

Reichswehrminiſter Dr. Geßle r und Reichs
ſetzten ihre Maßnahmen

Vergünſtigungen für die Wiederaufnahme von Wirk
ſchaſtsbeziehungen mit Sowjetrußland angeboten. Die
Zugeſtändniſſe würden ſich beſonders auf Minenkon-
zeſſionen und Konzeſſionen für die Bewirtſchaftung
von Eifenbahnen und Schiffahrt erſtrecken. Sowjet
Rußland verlkange lediglich die Anerkennung der ge
genwärtigen politiſchen Verhältniſſe in Rußland ſo
wie die Anerkennung, daß die Sowjetruſſen auf dem
Schlachtfelde ſiegreich geblieben ſeie t.

s

Brüffel. Nach belgiſchen Büttttern beabſtchtt däeAlliterten, u Holland eine neue Note über den Kufent

haltsort Wilhelms U. zu richten.
Paris. Die Botſchafterkonſerenz hat beſchloſfen,

daß die der. Volksabſtimmung unterworfenen deutſchen Ge
biete weder an der Reichstags noch au der Reichspräſtden
tenwahl teilnehmen dürfen.

Prpvinz und Parhbarſtaaten.
Teuchern, den 31. März 1920.

Die Zahlnug der den Empfängern von Militärver
ſorgungsgebührniſſen R und H bewilligten einmaligen Ten
erungsbeihilfe in Höhe des doppelten Monatsbetrages findet
am Sonnabend, den 3. April 8—11 Uhr vorm. im Rats
kelber ſtatt.

Nach einer uns vom Landratsamte zugegangenen Mit
teilung iſt das Verbot dex Tanzluſtbarkeiten aufgehoben
worden und dürfen deshalb dan den Feiertagen alle derarti
gen Vergnügungen abgehalten werden.

Eine neue Braunkohlengewerkſchaft. Zur Ausb-u
tung des bei Naumburg erbohrten Kohlenbeckens Neidſchütz
Boblas wurde unter dem Namen Georgsvereinigung Neid
ſchützBoblas eine tauſendteilige Gewerkſchaft gegründet, welche
demnächſt die Kohlenförderung im Tagebau aufnehmen wird.
Die Kuxe ſollen zu je 3000 Mk. ausgegeben werden.

Elterubeiräte und Leibesübungen. Zu den Wahlen
der Elternbeiräte werden bisher Liſten vielfach nur nach po
litiſchen und kirchlichen Parteien aufgeſtellt. Es iſt nötig,
daß die Turn und Sportverbände durch Rundſchreiben und

Verbffentlichungen in der Preſſe auffordern, ſolche Männer
hineinzuwählen, die von Leibesübnngen und Schulgeſundheits

pflege etwas verſtehen.
Sport. Wie wir aus der Anzeige erſehen, iſt es

der hieſigen Sportvereinigung trotz Schwierigkeiten und Un
koſten gelungen, für die Oſterfeiertage, zwei erſtklaſſige
Vereine aus Leipzig nach hier zu verpflichten. Um die Un

ſohlen auf 60.45 Mk. und Herrenabſätze auf 16.50 Mk. zu
ſtehen kommen. Ein Paar normale Maßſtiefel für Herren
und Damen koſten 647.50 Mk., wobei der Schuhmacher nur
rinen ganz beſcheidenen Nutzen ſein Eigen nennen darf, wäh
eend heute ſchon fabrikmäßig hergeſtelte Stiefel den Maß
chreis überſteigen.

Halle, 28. März. Jn der Nähe des Florabades wur
den die Leichen von zwei Zeitfreiwilligen der Sängerſchaft
„Friederieiana“ aufgefunden. Dem einen war die Kehle
durchſchnitten, während der andere einen Halsſchuß aufwies.
Die Zahl der Toten der Ziviliſten beläuft ſich bis heute auf
110, die Reichswehrtruppen hatten 37 Tote und 80 Ver
wundete. Die Geſamtzahl der Toten bei den Kämpfen in
Halle dürfte man mit 300 nicht zu hoch bemeſſen.

Leipzig, 29. März. Die Jnhaberin eines Schokoladen
geſchäfts, die 57jährige Lina Handwerk, wurde geftern nach
mittag in ihrem Geſchäft, indem ihr mittelſt ſcharfkantigen
Werkzeuges die Schädeldecke eingeſchlagen wurde, ermordet.
Die Ladenkaſſe, die einen ziemlich hohen Betrag enthalten
haben dürfte, iſt ausgersubt. Auf die Ermittelung des Mör
ders ſind 1000 Mk. Belohnung ausgeſetzt

Eiſenberg, 29. März. Zwiſchen der altenburgiſchen
Staatsregierung und dem Stadtrat wurde ein Vertrag ab

geſchloſſen, wonach das früher herzogliche Schloß in Eiſen
berg in den Beſitz der Stadt übergeht.

Nudolſtadt, 29. März. Jn der Landtagsſitzung wurde
das Fortbildungsſchulweſen im Freiſtaat neu geregelt, ein
ſtimmig angenommen. Von Ofſterrn ab ſind alle Knaben
drei Jahre, alle Mädchen zwei Jahre lang zum Beſuche der
Fortbildungsſchule verpflichtet. Befreit wird, wer eine Schule
mit höherem Lehrziel, eine Fachſchule over ein Volkshoch
ſchulheim beſucht. Der Unterricht iſt in die Arbeitszeit zu
verlegen. Unterricht und Lernmittel ſind unentgeltlich. Der
Landtag ſtimmte ferner einem Geſetzentwurfe zu, nach wel
chem unverzüglich Wahlen für eine Synode vorgenommen
werden müſſen. Wahlberechtigt ſind alle deutſchen Männer
und Frauen, die das 20. Lebensjahr vollende? haben. Die
Synode ſoll aus acht weltlichen und vier geiſtlichen Mit
gliedern beſtehen. An dem Bau der Oberweißbacher
BHergbahn beteiligt ſich der Staat mit einem weiteren Aktien
betrage von 600 000 Mark

an e J. c cPlauen f. V. Der Kommüniſtenführer Mat Holz zog
mit fünf Autos, die mit Maſchinengewehren detwaffnet war
ren, zur „Neuen Vogtländiſchen Zeitung De derart zerſtört

r Sobald die Unterſchrift derInternationalen Kommiſſion gegeben iſt, gehen
Mitglieder der

wurde, daß das Erſcheinen des Blattes of längere Zeit un
möglich iſt. Die Zeitung hat kinige Berichte ver ſeine
Uebergriffe und Verbrechen Febracht. Später verlangte man

koſten zu decken, bitten wir die Sportintereſſenten, daß keiner
fehle zum Spenden ſeiner Gabe.

Weitere Preisſteigerung für Schuhwerk und Repa
h dieJnternationalen Kommiſſion in di

Ferien, und nur der Generalſekretär Bruce bleibt zuJ n t ekretär gerung fü von dem Kaffeehausbeſttzer Trömel td um die Kommiſſion zu repräſentteren. Nach den raturen. Vom Verband ſelbſtſtärdiger Schuhmacher Deutſch den r r Mk. und ſchleſpte
Oſtertagen geht Sir Marling nach Paris, um lands (Bezirksverein Leipzig) wird uns geſchrieben Die ſte n fr an. de t. Seine WOberſten Rat den lag der Kom ſchloß ſich ihm freiwillig an. Nachdem die verlangten 100 00
bringen. Die endgi

tig wachſenden ernſthaften Erſchütterungen unſeres heutigen Mk. hinterlegt, ließ man beide frei
dgültige Abreiſe findet ſel Weirkſchaftsſohens eich nicht ſtatt, bevor der endgültige Beſchlut zvirtſchaſtslebens verſchärſen auch im Schuhmachergewerbe Fal zFebag itt, bevor der endgültige Beſchluß den Daſeinskampf. Die gegenwärtige Hochkonjunktur und r 3 Vürz. z Der Rote Vollzugsausſef

x er er ſur Koh 7 2Kleine oalftiſche Nachrichten. der Mangel an Rohmaterialien, ſowie die drohende Steuer er Anzei er e n d ſtehenden „Falker ſei

J 22 74 en Aufru n eſ J r eBerlin. Reichspräſident Ebert hat an die ſcheiden raſt haben zur Folge gehabt, daß bereits eine große Anzahl dem bei in u u e die beſitzenden Klafſer in
den Reichsminiſter Schiffer und Noske längere en ſelbſtändiger Schuhmacher ihren Beruf aufgeben mußten legung e Detrgebe de e r ren be Still
r er ihnen ger für ihre Verdienſte Die Rationierung des Leders hatte es ja auch zur Genüge Wer e W auch der lebenswichtigen, angedro wir
an die deutſche Regierung ausſpricht. be vi w. je S n enn dieſe Maßnahme nicht üge eſen, daß jeder Schuhmacher mit Schmerze i nicht genüge, um den Einmo d Ger a e vreußtſc t t Schmerzen auf das ihm ruppe ärde m fe en der Reſte Nee e Zete ine eder wartete ment alle Vorräte aeſgebrtt waren Tetten de Weeſcee R re he d daher zuch Sſgrect

2 b v 1 t e a 4 c r J 3kündigungsblätter. Man klage nicht über die Preiſe der zeitlichen Verhältniſſe, reen, die Maſchinen in den Betrieben zu ger
denn dieſe ſind ohne Verſchulden des Schuhmachers auf ſolche
Höhe gekommen und werden noch weiter ſteigen. Andere
Länder mit gleichem Valutaſtand ſind ſchon lange auf dem
Weltmarktpreis angekommen. Dort koſten ein Paar Herren
und Damenſohlen bereits 90 100 Mk. die hingegen bei
uns bei einer Durchſchnittelederqualität für genagelte Herren

e die Häuſer der beſitzenden Klaſſen und Behörden Kören undzu ſtecken oder in die Luft zu ſprengen. Zu d Brand
ſei ein Brandkomitee und ein Rachekomitee ge efem Zwecke
um beim Heranrücken der Truppen in Tat ildet worden,

r S J m regtenund unter der beſitzenden Klaſſen aufzuräumw egkeit zu treten

p en.Fortſetzung

e Se a ee Aunuslands-Rundſchan.
Sowjetrußland marhk der Entente weitere Zu

Zeſtändniſſe. Wie aus London berichtet wird, hat die
Sowijetregierung den Ententeſtagten erneut beſondere

e h e e e e e n der Beilage.Verordnung. e entſprechen. Die Zuſätze „kaiſerlich“ „könig e 9 ehe er e ich“ herzoglich“ uſw ſind ſofort zu entf de t 4 r R bAuf Grund der L rdnung des H Peichspräſt o nntlih u B. IIB9 zu entſernen oder un 90Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichspräſidenten kenntlich zu machen. de er Suel gern
vom 13. Januar d. Js. über die Verhängung des Ausnahme
zuſtandes für das Reich und der mir erteilten Vollmacht des
Reichspräſidenten vom 16. März 9. J. verordne ich für die

inz Sachſen und d rei Anhalt g 5 de rba ndProvinz Sachſen und den Freiſtaat Anhalt: S 12. Zuwiderhandlungen werden, ſofern nick
S. Die Regierungspräſidenten und das Staatsminiſterium henden Geſetzen eine höhere Strafe i
in Anhalt werden beauftragt, mit allen Mitteln dahin zu nis bis zu einem Jahr oder
wirken, daß Maßregelungen von Arbeiternehmern aus An-

offe
P oNähm

nur erſtklaſſ
e Friedensansft

eigene fachmänniſche

511. Bilder und Büſte Wilhelms II. und des ehemaligen
Kronprinzen ſind aus allen öffentlichen Gebäuden ſofort zu
entfernen. aschinen

Fabrikate.ge deutſche
/hrung, langjährige Garantieu 2.

D

Mk. beſtr Ff könnelaß 8 Generalſtreiks unter bleib e her M erb. nenlaß des Generalſtreiks unterbleiben. Beſchwerden über Maß verhängt werden. Reparatur Werkstatt
regelungen ſind an die vorgenant Stellen zu richten. W HaDe Zeitfeiwilligengerbände ſind aufgelöſt. agdeburg, den 22. März 1920. en S

g Her der Reichs Ordnungs- und Sicher heitspolzz03 n 358 9 392261242 c e egie on e hen hen Deren Der Reichskammiſſar und Militürbefehlshaber C Ha r Hanne
g s Nur no wohnerwehren. Mitglieder der Ein- Fit z. die t a m 4 S gt e v r ter Arohi; kann en 9 Anhalt S e Wwohnerwehren dürfen nur Perſonen ſein, die auf dem Boden Srobins Sachſen und Anhalt. W Gold Kronen ur 2 PraXS- a

e S a Fg vom 11. Auguſt 1919 ſder Reichsverfaſſur ehen und ſich a hunilr S

d Kautschuck-Technik,zur republik Staa m bekennen. Vorſtehend sowie Plombiergen oder der Beſitz J T m et klassiger isführung SJ en oder der Be lichen Kenntnis. S e en in erstklassiger Ausführuns zHieb und d 5 der Ve S wmässigen Preisen. Shne Waffenſcheir zu r V pohne Waffenſchein. Jnha LisKer Wdieſe zur Erner t Wenn Franz Lis er.gabe dieſ lenur no ieich 2 m v e elichen zum S. April (7eX J cd e
Der Laudragt.

irrehat ajhestellungee e en 72 cherblume und das Neubestel ungenchließlich der Bezirkskommiſſare, haben wieder auf denwelche Beamte ſich an der Vor 2 3re )aben. Für die Seite 191) for h 4te rfügung ſſ nant ſcheerlaffen.
h

bäuden, antlichen Schriſtſtücken uſw. müſſen der geltenden Die Polizeiverwaltung. Zin

S ttelhoren Poeij ung S 2 dex 98 elbaren Re ch Und Staats v r 8beam t als Beamte jede Betätigung zu 150 Mk. oder e n unſeren Austrägern und der
v n Sarund en r Nette b u nen s L 9 brieſtragern, U rer m. nn fallungsmsttne W chtsgrund agen der Verfaſſung mm zu gewärtigen ha Bertilgung auf Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung für Monat

und faſſungsmäßige Regierung verboten. erfolgt. 3 il und Mat entgegengenommen.c. r e 53 S8 Tragen von Uniformen iſt allen Perſonen verboten, Teuchern, den 25. März 1920. Spr nene
die v durch mt oder ihren Berufdazu berechtigt ſind Die PolizeiVerwaltung. Zimmermann d9 g. P t heſonders f entlaſſene her zur Dis s r t jDieſes Verbe t onders zu auf entlaſſene oder zur Dis So nta eruhe in GSon so Verbreitetſtes Blatt in Stadt unpoſttion geſtellte fftziere, ſowie auf Reſerveoffiziere. Sonn s uh b im H Des we Z o r Teuchern8 9. Kreisvblätte dürfen nur in Form von amtlichen Anzeige Am Sonntag den 4 April Ofterfeierta r Zeztr S e

r 2 4 t 22 HerfeterId 4blättern erſcheinen. Andere Blätter oder Zeitungen dürfen fen die Verkaufsſtellen bis 10 Uhr vor tags be daher
den Titel „Kreisblatt“ nicht führen. halte den 3 e eAer dem halten werden. dür irkſ s Jnſertions-Organ.s 10. Alle Jnſchriften und Bezeichnungen auf öffentlichen Ge Teuchern, den 29. März 1920. ſfen ge wirkſamſtes In

W



Nach einer heute morgen hier eingegangenen Mitteilun d rdes Herrn Bezirkskommiſſars Krüger in Merſeburg iſt das i o u
Verbot der Tanzluſtbarkeiten vom 1. April ab Fytaufgehoben worden. Während der Karwoche und am 1. w S
Oſterfeiertag iſt indeſſen die Abhaltung von öffentlichen Tanzluſtbarkeiten und Bällen gemäß 9 12 giffer 3 der Oberprä Wenn Kunde das Leder gegeben hat.

r vom 27. Okt. 1905 auf der Seite 365 Herren-Sohlen und Abs. 15, Mk. Damen-Sohlen und Abs. 13,50 18,50 M.

Weißenfels, den 31. März 1920. Herren-Sohlen un Abs Heuprens Ab iSSer Landrat. J M uſgher Eeisdeputierter re r n en 560 U. Biven Faon n
t rbeitslohn 7,60 Arbeitslohn i oe en e e e r en r ne3—4 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Brotmarken o Sebstkosten: 32,50 Mk. Selbstkosten 12,50 M. Arbeitslohn e

für die Zeit vom 5. April bis 18. April 1920 ſowie die e rer 302 15.,75 1 Unkosten 30 3,60 Selbstkosten 6,80
Fleiſchrarten für die Zeit vom 5. April bis 2. Mai 1920 e Morgens Verdionst 15 Dnkostent m N. T 189 M 1,70 Mk.euchern, den 30. März 1920. S e 7,50 M.Der Magiſtrat. Zimmermatttt. Damen-Sohlen unci Abs. 0 t5 Leder 200 gr. à 16 Pfg 32, A. amen- Abs. ILeder 40 gr. 12, M.Lebensmittel. Arbeitslohn 6,50 9 M Ach In S al v J anen Pale ne Kleinmatorial chi-Sohien u Als 31-—35 150

um en: e1. Am 3. April 1920 in den Butterverkaufesſtellen von Unkost Sebstkosten 39,50 m r c
Haferkorn, Pfeiffer, Lengacher, Müller und Albert Bär a d 300 11,80 Ak. Kinder 23——26 100 27,the! auf die Fettmarke Nr. 1 19 Verdionst Wanne b e50 Gr. Margarine als Wochenkopfmenge zum 51,30 A. Bunsch.-Sohlen u. Rhe. 36--0
Preiſe von 82 Pfg. und außerdem noch 75 Gr. iMargarine zum Preiſe v. 1.22 Mk. 4 Pfd. Leder kostet 80 Man

2. Egeler a e n 5——6 Uhr nachmittags Wr
ulhauſe in der Zeitzerſtraße auf die Fleiſchmarke Nr.1 an die Jnhab Verk 961 1040 1 j 1 le e e et i dehuhwaster- lung Teuehern und Dmgegen,
Brotmarkenzeichen ſind vorzulegen. n n3. Vom 3. 7. April 1920 auf die rote Warenbezugs

marke Nr. 150 an je zwei Verſorgungsberechtige
I Paket Zwieback zum Preiſe von 65 Pfg.
oder eine Tüte Zwiehbackhrucoh zum Preiſe von
1 Mark.
Die Marken ſind von den Gewerbetreibenden zu 100 ge

vBündelt bis zum 1. April 1920 früh 10 Uhr bei uns abzugeben.

Teuchern, den 31, März 1920.
Der Magiſrat. Zimmermann.

1000 Mk. Belohnung.
Jn der Nacht vom 29. zum 30, d. Mi8. ſind aus der

im Erdgeſchoß des Hauſes Weißenfelferſtraße 1 belegenen
Wohnung der Frau Berta Ahertel hier, ein größzerer Poſten

Kirchliche Jachrichten.

am E,ründonnerſtag.
4. 20)

Ter gern Vorm. 10 Uhr
Heichte u. hl. Abendmahl.
Oberpfr. Plagemann.
am Charfreitag (2. 4. 20)

Teuchern Vorm. 10 Uhr Pre
digt, danach Beichte u. hl.
Abendmahl. Oberpfr. Plage
mann.
Nachm. 5 Uhr Predigt, da
nach Beichte u. hl. Abend-
mahl. Pfr. Leitzmann.

Gröben Nachm. 1 Uhr

Qualität, Passform und Cleganz
ſind die Vorzüge der

valamander-Hchuhwaren
Beachten Sie vie Alleinverkauf C ur t 6 c l g.
im Schaufenſter

Der Verkanf findet imausgeſtellten

Fehuhkwarennaus Rud. Ziegler W. Zeit Zerstr. 41.
Waren.

wenig getragene Münnerr und Damenkleider, gefertigte ſtatt. aund ungefertigte Bettwäüiche, Kleiderſtoffe, 1 Fahrrad e eneen eſäanmtüiche Fleiſch und Wurſtwaren aus einer van m u rpfr.d v und vieles andere mättelſt Einbruchs ente e e e Unterwerſchen: Vorm. 9 Uhrre a s Wioderherhet ichte u. hl. Abendmahl.Nuf die Ermittelung der Täter und Wiederherheiſchaffung z AGiCumS- e uhr Den Ponter
3 der Sachen iſt obige Belohnung von der Beſtohlenen aus h I Friſch eingetroffen Leitzmann.

S eſetzt worden. t ichte u.e vſedt Wgdienliche Angaben erbittet die hieſige Polizei holl. Süßrahm But Abende h Beichte u
J hern, den 31. Minz 1980 Einkoch- Apparate ter, Fett, Kakab, e Pfr.

e C D. è 3Die Polifeiverwaltang. Zimmermann. Einkoch-Glaser in alen SeifeGummi-Ringe Gräen erelt weber Sportvereinigung.
9 67 o ginn a. Friedensware Unterm Berge 23. Zantersrag, d. nritS es e b n 3 1 8 r eiErsatz- und Zubehörteile Sruteter von Kann a Se e Lore

empfiehlt in bester Ausführuvenpftht K. Mather. e. Wäther. et ten Wonaksverſammlung.
e Den geehrten Vereinen und Gaſtwirten zur l Bahnſtr. 16. Das Srſcheinen Aller iſtKenntnis, daß vom 1. April ab ein neuer Muſik py o Apparate e äh Die

tarif in Kraft tritt. m ſ l o tage und noch verſch. andereDer Preis beträgt Pro Muſiker und Stunde für 4 e aser ſf 9 afel euf wichtige Punkte handelt.
Dann e chenermuſik Sonntag 800 r. empfehlt zu Originalpreisen u Der Vorſtand.
d Wochentags 5,50 Mr. Wer Gr ftehtte h. Clavierruuſik Dre z an 430 Dr. e R. Näther. D. 5 9

unter ann 6,50 Mk. n enZuſchlag für Ueberſtunden fällt weg. Eckendor er Runkelkerne Sie Zreitag Z Uhr.
Stadtkapelle Teuchern. gelbe und rote), Wonaks- Perſammlung

7 g 9 a J Mi c u e Tn 44.
Sultaninen, Korinthen, Zucker Runkel Kernue e Geſelſſchaft

2 empfiehlt g Stachelbeer Asklepia.Backpulver, Zitronen R. Nither. ſräucher, Freitag den breit
n hoegr hrempfiehlt R. Näther et Welle? Sohanntse cher ver a mnm 1 ung

e t Trotz des Preisrückganges für Felle, zahle die Himb eeritrgnch v m G aſthof an grinen Bann
Arbeilsnaehweis War allerhöchſten Tagespreiſe. r r embeerſträucher ver Korktand.

warne ebde o ehe rmann der Anna Prager geb. G. Benckenf n. uſw. in guter Qualttät, billigſt. Verſchönernngs
Pouehern Beyer etwas auf meinen Na Preisliſte grati6 men zu borgen, da ich keine A. ter vereinEs werden geſucht Zahlung leiſte. Green3 Mägde, 2 Hausmädchen nach Emil Prager J T heißen (Thür) Die ermittelte Perſonauswärts, 1 Steinmetzgehilfe, Runthal. e Henke und Freitag e2 Töpfer, 4 Zimmerleute, intreffend parke mitgenommen hat, wird

3 Knechte, 1 Kutſcher, 1 hie J v empfiehlt

ſiger Oſterjunge, J e eStellen ſuchen. S Gemäß S 16 unſerer Stromlieferungsbedingungen Da a sch geben.s Arbeiterfomilien, I Maſchi ſucht ſehr 1 oder 2 leere m 1. 12. 1917 geben wir hiermit bekannt, daß C IIIISCII. Oäu

3 zhlie t e u W X. c. o be n z J n znenſchloſſer, 1 Schmied, Oſten Tuch möblierte Zimmer in igt Beſchluß des Verbands Ausſchuſſes vom 30. März bei Naumaun, du 3ürsort ß

jungen von auswärts, 1 Hof en n Je er ugrmuglſe Strompreis vom 1. Mai Bahnſtkr. T. t V vmeiſter. Offerten unter K. H. 80 d. J. der normale S varrzree e et Douer d. 1. Aprilan die Geſchäftsſtelle erbeten. 1920 ab u Enten Bruteier nachmittags 3 Uhr im alten
Ehrliches, ſauberes, kinderliebes für Licht auf 2 M. für Kraft auf 1 Mk. ertauft Schulhauſe Verteilung von

rer ſ h 22 j verkauft h teilung pFache pro Kilswatt Bahnſtr. 3. d e M indalte Eſenbahnſchnellen, Jäſer, nicht u ung welches ſieh m ſfeſtgeſett wird e h e n
Drei mir in alle Hausarbeiten teil, Stromabnehmer mit beſonderem Tariſf erhalten c cent e Aer Vorſtand

egenſtände meiſtbietend am tet guter Behandlung und an noch beſondere Nachricht eZtag, den 1. April em Lohn für den ganzen Tag ch m compl u. Erſalztuben Ei en ädW h e n r den ganzen Tag Krehſchau, den 30. März 1920. r r in Dienſtmädchen
Chem. Fabrik gahnhef gen Anng Seidler Elektrizitätsverband Weißenfels --Zeitz. C. Klapponbagz. Halle S. zum ſofortigen Antritt ſucht

9 Teuchern. Grüner Weg 6. Der Verbandsvorj ehe Gr. Ulrichſtr. 41 Sxxſer, Oberneſſa



Sportplatz!
Karfreitag, den 2. April er.

machen. 4 Uhr
Spurtbereignug-ugend, Zeitz Fportvereini

gung-Jugend, Teuchern
1. Oſterfeiertag, den 4. April er.

Nachmittag UlnRaſenſporiverelnigung IV. Weißenfels gegen
e portve reine n I Tenchern.

Nachmittag 2 Uhr
Cor ſo III, Leipzig Sportvereinig. II, Teuchern.

Nachmittag 4 Uhr

e t LigaJ u. B. Weſt, Leipzig Neſerderannſch

ßeWand,

Dort inerstag, den 1. und Freitag, den 2. April
Die allbetangate ad po puld rſte Op rette n Fil

T eDie Czardas fürſtin.
Ein Prachtſpiel in 6 Akten.

Die größte Kanone der Ge genwart. Hervoreage nde 489 otog; aphie. Brillantes
Spiel erſter Wiener Schauſpieler.

Muſtkbegleikung nach der gleichnamigen Operelte. S
et Var führung 6 und hhr.5 1. Platz im Vorverkauf7 gr ug ein gegen g Plätze können teleioniſch Nr. 295 beſt Ut werden.

r u u rattvereinigung l. Seuchern. Se u2. Ofterfeiertag, den 5. April er., vorm. 9 Uhr re e

Se v Da Aass- 5Großes Propaganda Kranz Wettſpiel e e e
J r J Peinzig zutt e h unseres Sohnes PaulCorſo, Leipzig Sportvereinigung Teuchern Kuh

Vormittag 11 Uhr danken herlichstSpielvereinigungeJugend, Aue-Zeittz, Sportvereinig.-Jugend, Teuchern Hermann Völker

gegen Kranz iſt ab Karfreitag im Schaufenſter des Kaufhauſes Albin Schieke (Markt 2) e Neun 2 Tage Nun 2 Tage

Donnerstag u Freitag, den
I. e 2. Agemäß

Die grösste Sensation
es Tages

DierTermummten.

8 Akte. 8 Akte.

Norrventſcher Hof Zahn Gaſtſpiel f eDa Verbrechen r M Stfet itscher Il
Sittendramg in 3 Akten von Thilo Schmidt.Eine Neuheit erſten Ranges Allein ges Aufführungsrecht fürTenchern. Jm Battenberg Theater in Leipzig 100 Auffüh gross. reiss al

rungen. Nachmittags Wie Klein-Lioschen das
Osterwassen holte,. Oſtermärchen in 4 Budern Aufang an beiden Tagen 5 Uhr nachm. Geſpielt wird mivon O. Zahga. Einlaß abends 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Wor 3 hlenteizen nach Uebereinkunft.

verkanf im Schokoladenhaus Thams u. Garfs. Sperrſitz 275, Gutgepflegte Biere. Küchenbetrieb.

Freitag den 2, unch Soputae clen 4. April

9 92 tPre yrchr e e o r Be 3998,00 n Freund ichſt laden ein Die Vermaamenten
was 4 Einlaß 3 Uhr. AMeinhgndt- Das Komitee. werden von allen grossstädtischen Zei-

I S S r tungen eingehend behandelt u. in Berlinseit Wochen vor „ausverkautten Häusern“
gezeigt.

Die Vermummkten
dürften aueh hier in Teuchern als S
das VUnerreichteste auf dem GebieteineMittwoen. d. 31. Mürz 1920

abends 7 Uhr

Teil

en h CGrosser Kriminal-Roman in 5 Akten.

um grünen Daum.

Sonntag, den 4. Aprölf 1920
1 Osterfeiertag.

b. Bunter Aen
Bestehend in gesangl.-, musikal.- und S

theatral.-Vorträgen. Kusgeführt vom

der Lichtbildkunst gelten.
Hieraut das weitere Prachtprogramm-

Verstärktes Orchester.
Kassenöffnung 7 Uhr.

Anfang 8 Uhr.
N. B. Trotz der enormen hohen Un-

Kosten wird Kein Aufschlag der Preise erhobenAnb.-Gesang- Verein Teuchern ie. Fe Billette sind auch im Vorverkauf im
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Rieke muss heiraten „Hotel zum Löwen“ zu haben

Da wir diesmal nur wirklich Künstle- Antang punkt 7 Uhr. Ende 10 Uhr. u r
risches in Musik, Gesang und Theater auf-
führen, laden wir eine geehrte Kinwohner- Um gütigen. Besuoh bittet K. Brenner.
sckaft von Teuchern und Ung. zu einigen
genussreichen Stunden ganz ergebenst ein.

D. neue Wirt. Arb. -Gesang-Verein.
S Nokel um Böwen.
2. Osteorfetertag Montag d. pr.

Für die vielen Auf-S merksamkeiten, die 670s867 es
uns zur Konfirmation
unserer Tochter u. J

S Nichte Elsa zu teil Anfang 4 Un. Heueste Tänze.
wurden danken herzl. Es ladet freundliehst ein Fr. Wentzke
e e Für Speisen und Getränke
Fam. Hennecke ist bestens gesorgt.

Teuchern

S We2
Für die Gratula-

tionen und GeschenkeS zur Konfirmation un-
S serer Toehter Erna

sprechen Wir hiermit
allen unsern herzl.

Otto Dank aus.

Di e b e Für dis amass-
ste Gewinnchance bietet die

t Kehtuns et t
9

Kriegsgefangenen- unseres Johnes
9

lich der Konfirmation

Geldlotterie in so reichem Masse
Ziehungen V. 20. 24. April erwiesenen Aufmerk-

Gewinnkapital: sam eiten sagen Wir
u. Frau.verbindlichsten DanxK.1 000 000 5 Familie Walter Keil nne S e

Eine Million S ec 569 a Für die a a Für die Ehrungen u. aneier die anlässlich r F

9
9

8

Teuchern, den 31. 3.

e 1920S Rich. Schaarschmidt

er

i

Haupt

rer Tochter Ella sagen
herzlichsten Dank

der Konfirmation unse-Lose h 9 n Aen ren dar gebrachten Gratula- 2. u. 3. Osterfeiertag
vers. auch gegen Nachnahme danken herzlichst
Lotterieeinnahme am. H. Eule,
Friedrich Matthews Jehortau.

Hamburg 23.

tionen d. Geschenke
danken hierdureh herz
lichst
Rich. Begand u. Frau

Marta geb. Jahr
Teuehern, im März 1920

Gesehenke anlässlichder Konfirmation un S VERMAEHLVNG 92 Montag und Dienstag, den

Otto Keck und Frau
Bahnhot Teuchern

6roSver Pesthall
spiegelglattes Parkett.

gtarkbesetztes Orchester.

h
e e

Se Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen
S

2

Anlässlich der Konfirmation unserer Tochter

Gertrud
sagen Wir allen Freunden und Bekannten, die
uns durch Karten, Blumen und Geschenke s0
zahlreieh beehrt haben herzlichen Dank.

Teuehern.

Paul Taubert u. Frau.

Elsa Schumann
Erich Hoffmann

Grube v. Voss. Luckenau.Ostern 1920.

Schriſtleitung, Druc und Verlag von Das Vieferenz Teuchern
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Volksleben und Wirhſhaft.

Vom internationalen Getreidemarkt berichtet die
Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats un
ter anderem: Die politiſchen Vorgänge und der ſich
hieran knüpfende Generalſtreik haben durch Unterbin
dung aller Verkehrs und Verſtändigungsmittel auch
den Handel in land wirtſchaftlichen Produkten während
der Zeit vom 13. bis 24. März ſo gut wie vollſtändig
unterbrochen. Es ſoll deshalb heute das Ausland in
den Vordergrund unſerer Betrachtung zen werden.
n den Vereinigten Staaten iſt der Anbau von
interweizen um faſt 10 Mill. Acres (1 Acre 0,4

Hektar) kleiner als im Vorjahre. Man fürchtet auch
eine erhebliche Knappheit an brauchbarem Saatgut und
damit einen ſtarken Rückgang des Frühjahrsweizen
anbaus ſtatt der erhofften Anbauvergrößerung. Was
Kanada an befriedigendem Weizen hatte, iſt überwie
end nach den Vereinigten Staaten als Erſatz für den
dangel eigenen brauchbaren Sommerweizens gegan-
en. Der internationale Frachtenmarkt iſt ruhig
ehält aber dauernd ſehr hohe Raten. Dabei wächſt in

England die Beſorgnis vor der amerikaniſchen Fracht-
raumkonkurrenz mehr und mehr. Man zweifelt nicht,
daß der amerikaniſche Export die eigenen Schiffe genü
gend zu vollen Ladungen in Anſpruch nehmen wird
aber für die Rückfracht werden ſich die Amerikaner
wegen Teilladungen umtun müſſen und haben ſich ſchon
pon verſchiedenen indiſchen Häſen, die bisher die un
deſtrittene Frachtendomäne der Engländer waren, Rück
frachten geſichert. Die Briten beſorgen, daß dieſe Kon
kurrenz ſie ſtark drücken wird, denn der Frachtenüber-
ſchuß muß ſich auch auf andere Exportländer des Oſtens
und ſonſtiger Gegenden erſtrecken. Offenbar ſprechen
hierbei nicht nur die enormen Bauten der amerikaniſchen
Schiffsinduſtrie mit, ſondern auch die den Deutſchen ab
enommenen Schiffe, welche die Konkurrenz vergrößern.

In England ſorgt man ſich, daß die engliſche Valuta
ebenfalls minderwertig geworden iſt, ernſtlich um den
Rückgang, den der Weizenanbau ſeit der 1918 er Ernte
genommen, und der bis zum vorigen Jahre zirka 400 000
Aecres erreichte und diesmal wahrſcheinlich noch mehr
beträgt. Welche Bedeutung es für die Engländer hat,
ihren Getreideanbau zu ſteigern, geht daraus hervor,
daß im Jahre 1919 der Jnlandsverbrauch, ausſchließ
lich Saat, von Weizen 7 395 000 To. (davon 27 Proz.
inländiſch, 73 Proz. Jmport); von Gerſte 1956 000 To.
(davon 64 Proz. inländ.. 36 Proz. Jmport) betrug.

Ein Jmkerlehrgang. Das preußiſche Miniſte-
rium für Landwirtſchaft veranſtaltet in Verbindung
mit den Dahlemer Bienenforſchungsſtellen, mit der

Donnerſtag den 1. April 1920.

Landwirtſchaftskammer der Provinz Brandenburg und
dem Denke ſaſt ichen Provinzialverband der Pro
vinz Brandenburg in der Zeit vom 6. bis 10. April
einen Fortbildungslehrgang über die wiſſenſchaftlichen
Grundlagen der Bienenzucht. An den Vormittagen
ſind praktiſche Uebungen in verſchiedenen Laborato-
rien und Führungen durch Sammlungen uſw. vorge-
ſehen, während der ſpäteren Nachmittagsſtunden Vor
träge in einem Hörſaal der Landwirtſchaftlichen Hoch
ſchule zu Berlin N., Jnvalidenſtr. 42.

Portofreiheit für Soldatenbriefe. Die Feldpoſt-
aſtalten des Grenzſchutzes Oſt werden bis ſpäteſtens
31. März aufgelöſt. Vom Tage der Auflöſung der ein
zelnen Feldpoſtanſtalten treten die den mobilen Grenz-
ſchutztruppen bisher noch gewährten Portovergünſtigun-
gen des Feldpoſtverkehrs außer Kraft. Die Angehö-
rigen der Grenzſchutztruppen genießen nur noch die fol
genden den übrigen Heeres und Marineangehörigen
im Jnlande allgemein zuſtehenden Portovergünſtigun-
gen Es werden befördert an Mannſchaſten des Hee
res und der Marine bis zum Feldwebel, Wachtmeiſter
oder Oberdeckoffizier einſchließlich aufwärts; gewöhnliche
Briefe bis zu 60 Gramm und Poſtkarten portofrei,
Poſtanweiſungen bis zu 15 Mark einſchließlich gegen
10 Pfennige Porto und gewöhnkliche Pakete bis zu
3K ilogramm auf alle Entfernungen gegen 20 Pfennige
Porto. Die Sendungen müſſen in der Adreſſe den Ver
merk: „Soldatenbrief, eigene Angelegenheit des Emp
u und den Beſtimmungsort mit Angabe der

eſtellpoſtanſtalt tragen.

Allerlei aus aller Welt
Maſſenfeſtnahme aus ländiſcher Schieber in Berlin.

Jm Laufe des Sonnabend wurden über 1000 in Berlin
ſich unangemeldet aufhaltende Ausländer feſtgenommen.
Es handelt ſich um die Unſchädlichmachung jener Ele-
mente, meiſtens polniſcher und galiziſcher Juden, die,
ohne im Beſitz von Legitimatjonspapieren zu ſein, oder
nur mit falſchen Legitimationspapieren verſehen, ſich
in Berlin ohne polizeiliche Anmeldung angeſammelt
haben. Aus dieſen Leuten rekrutierten ſich erfahrungs
gemäß die Kreiſe der Schieber alker Gattungen, inſon
derheit der Waren und der Valutaſchieber. Unter den
Verhafteten befinden ſich auch mehrere Perſonen, die
wegen ſtrafbarer Handlungen verfolgt werden oder be
reits abgeurteilt beziehungsweiſe ausgewieſen ſind.
Schließlich ſind unter den Fegenommenen auch mehrere
ruſſiſche Offiziere, die aus dem ehemaligen Weſtruß-
land nach Deutſchland gekommen waren und ſich hier
in durchaus unzuläſſiger Weiſe betätigten. Die Feſt
genommenen ſind, ſoweit J nicht wieder frei gelaſſen
werden konnten, in dem Baxackenlager Zoſſen unterge

bracht worden. Es handelt ſich im ganzen um rund
300 Perſonen.

Eine ſchreckliche Bluttat hat ſich im Dorfe Bi
now, Kreis Greifenhagen (Pommern) ereignet.
Landwirt Mittelſtedt er ſeine Ehefrau ſowie
gerade hinzukommenden hochbetagten Eltern ſeiner Frund ihre unverheiratete weſter. Eine anweſend
Verwandte konnte ſich du einen Sprung aus dem
Fenſter retten. Mittelſtedt verriegelte dann die Tü
ren und erſchoß ſich ſelbſt. Wie verlautet, ſollen kaug
jährige Zwiſtigkeiten die Urſache des Mordes ſein.

Heftkige Stürme in Nordamerika. Einer R
meldung aus Newyork vom 29. zufolge, hat eine
von heſtigen Wirbelwinden am Sonntag Nordoſtg
nois und Teile von Ohio, Michigan, Jndiana, Miſſourd,
Wisconſin, Georgia und Alabama heimgeſucht.
reiche Perſonen wurden getötet, Hunderte von Häuſern
ſind weggefegt worden. Da viele Telegraphenleitun
gen zerſtört ſind, fehlen nähere Nachrichten.

o v r

x

Brandenburg a. H. Als Führer der Meuter
im Brand e Zuchthaus wurde der ehemalige türkischeOberlt. Schüert ei feſtgeſtellt. Von den 153 ausgebrocheneg

Zuchthäuslern ſind alle bis auf 11 wieder feſtgenommen
Königsberg. An der Küſte von Palmnicken (Of

preußen überrannte ein Dampfer nachts einen Lachskuttes
Als kot gemeldet wird Schiemann, Baumeiſter (Großkuhven
gerettet Albrecht (Sorgenau).

Die in England erſchoſſenen Spione. Jn London
iſt ein Buch über die deutſchen Spione erſchienen, die wäh
rend des Krieges ergriffen und meiſt zum Tode verurteilt
ſind. Die „Daily Mail“ entnimmt dem Buche 15 Porträts
und ſetzt die Namen dabei. Es ſind Karl Lody, erſchoſſen
am 5. November 1914, Antonie Kupferle, verübt Selbſt
mord am 29. Mai 1918, Ludiviko Hurwizky Zender, erſchoſ
ſen am 11. April 1916, Wilhelm Johann Roos, erſchoſſen
am 30. Juli 1918, Haicke Petrus Marninus Janſſen, er
ſchoſſen 30. Juli 1915, Karl Friedrich Müller, erſchoſſen
23. Mai 1915, Albert Maier, erſchoſſen am 2. Dezember
1915, Curtenay Henſlot de Rysbach, zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurteilt im Oktober 1915, Waldemar Ernſt
Melin, erſchoſſen 11. September 1915, Jrving Guy Ries,
erſchoſſen 27. Oktober 1918, Georg Theodor Breeckow, er
ſchoſſen 26. Oktober 1915, Robert Roſenthal, aufgehäugt am
15. Juli 1918, Georg Vaux Begeon, zum Tode verurteilt
am 17. März 1917, aber ſpäter beguadigt, Fernande Buſch
mann, erſchoſſen 19. Oktober 1915.



Erfurt, 28. März. Seit Wochen war die hieſige Kri
minalpolizei in Verbindung mit der Unterſuchungskommiſſion
der hieſigen Eiſenbahndirektion mit der Aufklärung der teils
bis zum Jahre 1917 zurückliegenden und den in der letzten
Zeit beſonders zahlreich verübten Eiſenbahndiebſtähle, inner
halb der Eiſenbahndirektion Erfurt beſchäftigt. Aufgeklärt
ind bisher 66 Diebſtähle. Der überwiegend größte Teil
davon iſt ſchwerer Natur. Beſchuldigt und zum größten
Teil geſtändig find 62 Perſonen verſchiedener Dienſtgrade

Zugführer, Oberſchaffner, Schaffner, Hilfsſchaffner und
Hilfsrangiererführer. Die nicht geſtändigen Beſchuldigten
konnten durch Gegenüberſtellung der Mitbeteiligten über
führt werden, ſodaß ſämtliche Angeſchuldigte ihrer teils
ſchweren Beſtrafung entgegenſehen. Die Diebftähle nahmen
beſonders in der letzten Zeit einen derartigen Unfug an, daß
ſelten Eilgüterzüge hier einliefen, die nicht beraubt waren.
Anter dem Fahrperſonal waren einzelne Korps, die jetzt die
Gelegenheit wahrnahmen, um ſich Getränke, Zigarren und
Lebensmittel durch Erbrechen von Kiſten uſw. anzueignen.
In neuerer Zeit jedoch wurden ganze Ballen Tuchſtoffe,
Kiſten mit Parfümerien u. dergl. mehr auf der Strecke,
während der Fahrt in der Nähe von Erfurt abgeworfen
und dann ſpäter abgeholt. So konnten für etwa 15 0060
Mark Ware wieder herbeigeſchafft und der Eiſenbahnverwal
tung ausgehändigt werden. RNachforſchungen werden fortge
ſetzt da man annimmt, daß die Diebe bei weitem nicht alle
ermittelt ſind. Der ehrlich gebliebene Teil der Eiſenbahner
leidet ſehr unter dieſem Treiben, dem er machtlos gegen
überſteht.

Der Reklamekoke.
Humoriſtiſcher Roman von Robert Miſch.

Erſtes Kapitel.

„Fünf und ſieben iſt zwölf und fünf ſind ſiebzehn
und fünf ſind dreiundzwanzig
Die kleine alte Dame zählte verzweifelt an den Fingern

umher, und ihr gutmütiges roſiges Geſichtchen verzerrte ſich
bei der ungewohnten Anſtrengung.
Na Mamachen, daß dein Mann Rechnungsrat geweſen
iſt, das merkt man dir wahrhaftig nicht an!“ lachte Frau
Lehnchen, um gleich darauf mit ſorgenvoller Miene hinzu
zufügen

„Uebrigens zweiundzwanzig Mark allein für Kohlen
ſchrecklich Haſt du vieleicht noch Geld Mama Ich

habe blos noch zehn Mark.
Die verwitwete Rechnungsrätin griff mit einer etwas

beſtürzten Miene in die Taſchen, zählte ihre Barſchaft nach,
die ſie aus den verſchiedenen Ecken zuſammenkramte, und

dann triumphierend, daß ſie noch ganze vier Mark
e

„Bitte, gieb ſie mir,“ ſagte Frau Lehnchen und ſtreckte
die Hand danach aus.

„Jch hatte ſie mir eigentlich aufgeſpart,“ erwiderte
Frau Paula mit der ſchmollenden, wiinerlichen Stimme
eines Kindes, dem man ſein Spielseug wegnehmen will.

„Du kaufſt dir doch nur etwas äberflüſſiges dafür.
So Jch wollte für Hans den Besediktiner
Beyediktiner 12“ Frau Lehne ſprang in heller

Verzweifelung vom Stuhl auf. „Und wir können die Koh
len nicht bezahlen

„Na, ob ſich Hänschen nun äußerlich oder innerlich
erwärmt,“ meinte die Rätin achſelzuckend. „Wenn er ihn
doch nun einmal zur Anregung und zum Komponieren nbti
hat Alle genialen Menſchen trinken Likör

„Und machen Schulden,“ unterbrach ſie Lehnchen ärger
lich. „Jch weiß! Aber deshalb können wir doch den
Mann nicht zum drittenmal ohne Geld fortſchicken.“

Die Rätin hörte ſie bereits nicht mehr. Sie war lau
ſchend an die Tür getreten, aus der wunderliche ſingende
Tone einer Männerſtimme, dazwiſchen abgeriſſene Klavier
akkorde drangen.

Die alte Dame ſchättelte mit befriedigter Miene den
Kopf, horchte noch ein Weilchen und ſagte dann leiſe

Er ſcheint ſehr in Stimmung zu ſein. Wenn es ſo
weiter geht, wird die Ouvertüre auch bald fertig.

Als ſie keine Antwort bekam Frau Lehnchen hatte
ſich wieder in einen Haufen von Quittungsbüchern und
Rechnungen vertieft zuckte ſie leicht mit den Achſeln und
zog ſich in die Fenſterniſche zu ihrem Kanarienvogel und ih
rer Zeitung zurück.

Es wurde jetzt ganz ſtill im Zimmer. Die bleiche
Winterſonne ſchien durch die weißen Mullgardinen und
ſtreiſte das grüne Ripsſofa, den Blumentiſch mit den Blatt
pflanzen und die beiden großen Stiche an der Wand, Mozart
und Beethoven darſtellend. Jhnen gegenüber ſtand in einer
Ecke eine Büſte des Bayreuther Meiſters, mit einem Lor
beerkranze geſchmückt. Ein Glasſchrank mit Büchern und
Noten, ein großer Spiegel und eine Kommode mit einigen
Nippes vervollſtändigten die altmodiſche und behagliche
Einrichtung.

Hier hauſte der Komponiſt und Muſiklehrer Hans Roh
land mit ſeiner Frau und ſeiner Mutter. Hier in M., der
Hauptſtadt der Provinz und ſeiner Vaterſtadt, hatte der
Muſiklehrer nach vollendeten Studien und dem erſten, miß
glückten Ausflug in der Welt geheiratet und ſich niedergelaſſen.

Wie bei allen Komponiſten, hatte ſich auch bei Hans
Rohland die künſtleriſche Begabung ſehr frühzeitig verraten.
Mit fünf Jahren taſtete er ohne Anleitung auf dem alten
Kiavier herum und als er leſen und ſchreiben konnte, fing
er bereits zu komponieren an. Er erklärte nie etwas ande
res als die Muſik zu ſeinem Lebensberuf zu machen, und
der Rechnungsrat mußte ſchließzlich, von allen Seiten gedrängt,

widerſtrebend ſeine Zuſtimmung geben. t

Der junge Mann bezog nach einer gediegenen muſikali
ſchen Vorbiſdung beim Kantor der M.er Hauptkirche die
Hochſchule für Mufik, wo man bald auf ihn aufmerkſam
wurde. Nach einer gut benutzten Studienzeit kam er durch
glänzende Zeugniſſe und Empfehlungen als Korrepetitor
und zweiter Kapellmeiſter an ein kleines Hoftheater. Da
er ſich jedoch mit dem erſten Kapellmeiſter nicht recht ver
tragen konnte, ſo gab er die Stellung ſchon nach einem
Jahre wieder auf. Er verſuchte es noch hier und da an
einigen beſſeren Saiſonbühnen, hielt es aber nirgends lange
aus. Der junge Künſtler nahm es mit ſeinem Berufe ſehr
e und verſtand nicht, ſich mit dem Theatervolke gut zu
tellen.

Als ſein Vater unerwartet ſtarb, folgte Ro and gern
den Bitten ſeiner Mutter, in die Vaterſtadt zurückzukehret.
Durch deren Witwenpenſton und einige Erſparniſſe war er
zunächſt vor Nahrungsſorgen geſchützt. Voll Eifer ſtürz e
er ſich in die Ausführung ſeiner Pläne. Wie aus einen
unerſchöpflichen muſikaliſchen Born quoll es an ihm em
por: Lieder, Sinfonien, Chöre und Klavierſtücke, zunächſt
nur aus Freude am Schaffen, ohne daß er an eine Ver
breitung dachte.

In dieſen Schaffensfrühling fiel auch ſein Liebeslen
Hier fand er ſeine Jugendliebſte zu einem liebenswürdige
ſchönen Mädehen herangeblüht. Lenchens verſtorbener Va
ter war ein Freund und Kollege des ſeinen geweſen. Die
Kinder hatten Braut und Bräutigam miteinander geſpielt
und die Eltern hatten oft halb im Scherz, halb ernſthaft
geplant, was jetzt Wirklichkeit wurde. Der ſtillglimmend
Funke loderte zur hellen Flamme auf, als er ſte ſo lieblich
wiederſah, einen Kranz goldblonden Haares um das zierliche
Köpfchen geſchlungen, ſchlicht und einfach, mädchenhaft und
beſcheiden. Sie lebte mit ihrer alten kränkelnden Mutter
und fand nicht allein die Zeit zur Pflege der ſiechen Frau,
ſie kochte und wirtſchaftete nicht allein ohne jede Hilfe, ſt
ſertigte daneben auch noch mit zierlichen Fingern allerlei
Handarbeiten an, um das ſchmale Einkommen aus der Wi
wenpenſion zu verbeſſern.

Fortſetzung folgt.

D. Die nächſte Nummer des „Wöchentlicheit
Anzeigers“ erſcheint Sonnabeud den 3. April
abends 7 Uhr. Anzeigen werden bis Sonn
abend vormittag 10 Uhr erbeten.

Die Geſchäftsſtelle des „Wöch. Anz.
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